
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 3

Illustration: "Ich bitte Sie um Entschuldigung, aber Ihr Gemahl hatte kein
Schreibpapier mehr!"

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kobler, Rabaldo etc.

vom Spezialgeschäft für elektr.
Rasierapparate zum Electro-
Barbier" am Hirschenplatz.

Diverse Marken auf
Teilzahlung ohne Zuschlag

Reparatur-Schnellservice in eigener Werkstätte

E. Aider, Brunngasse 2, Zürich 1

Hotel - Restaurant

Glarnerhoî
das führende Haus in (vlurits

Balleron
und

Lyoner

«Ich bitte Sie um Entschuldigung, aber Ihr
Gemahl hatte kein Schreibpapier mehr!»

Alt und jung, Männer und Frauen, Stadt und Land alles huldigt dem
weifjen Sport, der uns Sonne, Erholung, neue Spannkraft und Freude
schenkt. Schultert die Bretter und zieht auch diesen Winter in hellen
Scharen hinauf in unsere herrlichen Skigebiete Graubünden, Berner Oberland,

Zentralschweiz, Nordosfschweiz, Nordwestschweiz, Waadfländeralpen,
Freiburgeralpen und Jura, Wallis, Tessin!

Keiner bleibe zurück, das ganze Volk fährt Ski!
Prospekte und Auskünfte über Fahrvergünstigungen und vorteilhafte
Hotelarrangements durch die Hotels, Verkehrsvereine und Reisebüros.

Benützen Sie für Ihre Fahrten nach den Wintersportgebieten
das Ferienabonnement.

Nießen Sie
Durch die beim Nierjen
entstehende
Luftverdrängung in der Mundhöhle,

lost eine Prise

«Mentopin» Schnupftabak

die verbliebenen
Rückstände in den
Organen von Mund und
Nase. Dose Fr. 1 mit
Wust, in Apotheken u.
Drogerien. - Produkt
« Nazionale Chiasso ».

CAF :hlaucliZÜRICH î
Münstergasse 20, Nähe Grohmünsfer

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 2 23 04.

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1X29
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